Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1187 


Sachgebiet 78 


Große Anfrage 

der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Maßnahmen der Bundesregierung in der Ein- 
kommens-, der Struktur- und der Sozialpolitik 
für die deutsche Landwirtschaft 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 Wie ist zur Zeit die wirtschaftliche Lage der deutschen 
Landwirtschaft, insbesondere unter Berücksichtigung der 
Preis- und Kostenentwicklung? 

2. Welche Auswirkungen haben die DM- Aufwertung und der 
an die Landwirtschaft geleistete Ausgleich gehabt? 

3. Wie ist zur Zeit die Marktlage bei den wichtigsten land- 
wirtschaftlichen Erzeugnissen, insbesondere bei den Uber- 
schußprodukten, und wie wird die zukünftige Entwicklung 
beurteilt? 

4. Wird die Bundesregierung bei den anstehenden Beratungen 
im EWG-Ministerrat auch weiterhin an ihrer Haltung fest- 
halten, nach der sie - wie bisher - keinen Preissenkungen 
zustimmt? 

5. Wird die Bundesregierung darüber hinaus für eine Ver- 
besserung der Erzeugerpreise bei solchen Produkten ein- 
treten, bei denen die Marktlage dies zuläßt oder sogar er- 
fordert? Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, durch 
geeignete Maßnahmen ein weiteres Absinken des Anteils 
der landwirtschaftlichen Erzeugerpreise an den Verbrau- 
cherpreisen zu verhindern? 

6. Aus welchen Gründen hielt es die Bundesregierung für er- 
forderlich, durch das einzelbetriebliche Förderungs- und 
soziale Ergänzungsprogramm gegenüber der bisherigen 
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Förderungspolitik eine wesentliche Verbesserung in den 
Bereichen der Agrarstruktur- und der Agrarsozialpolitik zu 
erreichen? 

7. Welche Maßnahmen im Bereich der landwirtschaftlichen 
Sozialpolitik hat die Bundesregierung bereits eingeleitet? 
Welche weiteren Maßnahmen sind im Bereich der kombi- 
nierten Struktur- und Sozialpolitik sowie für die Kranken- 
versicherung geplant? 

Bonn, den 23. September 1970 

Wehner und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 
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Begründung 

Die Bundesregierung gewährt nach der DM-Aufwertung der 
deutschen Landwirtschaft den vollen Einkommensausgleich in 
Höhe von 1,7 Mrd. DM jährlich; diese Leistung ist jetzt ge- 
setzlich festgelegt, die Zusagen der Koalitionsparteien an die 
deutschen Bauern wurden vollständig eingehalten. 

Mit dem jetzt nahezu fertiggestellten einzelbetrieblichen För- 
derungs- und sozialen Ergänzungsprogramm hat die Bundes- 
regierung einen Durchbruch zu einer rationalen Neuorientie- 
rung in der Agrarpolitik versucht. Nach der bisherigen ziel- 
losen „Förderungs"politik wird jetzt die Gesamtheit der land- 
wirtschaftlichen Betriebe erfaßt; den entwicklungsfähigen Be- 
trieben werden Zinsverbilligungen für Investitionen unge- 
beten, für alle anderen Betriebe werden differenzierte Maß- 
nahmen der landwirtschaftlichen Sozialpolitik mit struktur- 
politischen Effekten sowie Überbrückungshilfen gewährt. 

Beide großen Entscheidungsbereiche werden in der Öffentlich- 
keit nicht entsprechend gewürdigt, zum Teil ist das auf die 
Haltung der Verbände zurückzuführen. Eine sachliche Darstel- 
lung der Wirkungen muß die Landwirtschaft informieren; die 
Diskussion wird die emotional geführten Auseinandersetzun- 
gen versachlichen. 

Zu dem Bereich der Einkommenspolitik wird immer wieder 
allein auf die landwirtschaftliche Preispolitik verwiesen; es 
werden generelle Preiserhöhungen gefordert. Die aufwertungs- 
bedingte Senkung einiger Agrarpreise wird als überall wirk- 
same Einkommensminderung dargestellt. Deshalb ist es wich- 
tig, in kritischer, mit unbestreitbarem Zahlenmaterial belegter 
Analyse die wirkliche Entwicklung der Erzeugerpreise und der 
Kosten offenzulegen; dabei sind neben der Preis- und Kosten- 
entwicklung die Wirkungen des Aufwertungsausgleichs, der 
Produktivitätssteigerungen und der marktpolitischen Maßnah- 
men (Erzeugergemeinschaften, Absatzfonds) aufzuzeigen. 

Zu den erwähnten Forderungen nach genereller Anhebung der 
Erzeugerpreise sollte eine Darstellung der Haltung bei den 
EWG-Partnerstaaten und der EWG-Kommission die begrenz- 
ten Möglichkeiten verdeutlichen. 

Als Folge der strukturellen Überproduktionen bei wichtigen 
Produkten und deren sehr hohen Kosten muß hier bereits die 
Beibehaltung der jetzigen Preise als ein großer Erfolg gegen- 
über den eindeutigen Preissenkungstendenzen in Brüssel ge- 
wertet werden. Die im EWG-Ministerrat vertretene feste Hal- 
tung der Bundesregierung bestätigt die Aussage der Regie- 
rungserklärung, daß eine Politik des Preisdrucks vermieden 
wird. 
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Die Bundesregierung möge in ihrer Antwort darlegen, daß die 
Zielformulierung der Regierungserklärung, die Landwirtschaft 
„zu einem gleichrangigen Teil unserer modernen Volkswirt- 
schaft zu entwickeln, der an der allgemeinen Einkommens- und 
Wohlstandsentwicklung in vollem Umfange teilnimmt", im 
ersten Jahr ihrer Amtsführung mit allem Nachdruck angestrebt 
und umfangreiche Planungen dazu führen, daß dieses Ziel er- 
reicht wird. 
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